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Noch den parlamentarischen
welhnachksserien.

Mit einem Seufzer der Erleichterung war am

14. Dezember der deutsche Reichstag in die Weihnachts¬

ferien gegangen . Ein Schlußantrag setzte allen wei¬

teren Erörterungen über den Reichshaushaltsetat sür

1911 ein Ziel , weil man von den Ferien mit ihrem

Friedenssest eine gewisse Beruhigung der politischen
Situation erwartete . Aber daran war nicht zu
denken: auch in den Klang der Weihnachts - und

Neujahrsglocken gellten , mißtönig genug , die Kampf¬

rufe der politischen Gegner hinein , und die beider¬

seitige Presse blieb einander in ihren Neujahrsbe¬
ttachtungen nichts schuldig.

Manche Uebertreibungen sind natürlich nur durch
die in diesem Jahr bevorstehenden Reichstagsneu¬
wahlen zu erklären , über deren Termin absolut noch
keine Gewißheit herrscht , und die ebensogut im

Spätfrühjahr , wir im Herbst stattfinden können , je
nachdem sich das Resultat der letzten Tagung des ehe¬
maligen Blockreichstags gestaltet . Diese Unsicherheit
bringt natürlich ein Moment nervöser Unruhe in
die Reihen der Abgeordneten . Man will für alle

Fälle gerüstet sein und wird daher die Reichstags -
ttibüne mehr denn je dazu benutzen , um Wahlreden
zum Fenster hinaus zu halten , die natürlich die Gegen¬
sätze zwischen den Parteigruppen nur verschärfen ,
ohne die eigentliche Arbeit des Reichstages auch nur
im mindesten zu fördern .

Will es schon unter diesen Umständen äußerst frag¬
lich erscheinen , ob die wichtigen Vorlagen der Ses¬
sion, wie Schiffahrtsabgabengesetz , Arbeitskammer¬
gesetz , Reichsversicherungsreform , Strafprozeßord¬
nung , Reichswertzuwachssteuer , Telephonresorm , Ver¬
fassung für Elsaß -Lothringen und die noch vorzu¬
legende Pensionsversicherung der Privatangestellten ,
bei der beschränkten Zeit verabschiedet werden können ,
so kann die Durchdrückung des größten Teiles die¬
ser Gesetze schon jetzt als nahezu ausgeschlossen gel¬
ten, wenn man berücksichtigt, daß sich dabei auch sach¬
liche Differenzen ergeben haben . So gewinnen bei
dem Schiffahrtsabgabengesetz die Gegner immer mehr
Boden, das Arbeitskammergesetz ist äußerst ge¬
fährdet, wenn das Zentrum nicht in der Frage der
Arbeitersekretäre und der Cisenbahnarbeiter nach¬
gibt, bei der Reichsversicherungsordnung ergeben sich
Schwierigkeiten hinsichtlich der Hülftelung der Bei¬
träge und der Betriebskrankenkassen , bei der neuen
Strafprozeßordnung bezüglich der Besetzung der Be¬
rufungsinstanz , und die Neuordnung der Telephon¬
gebühren scheint trotz des Kompromißantrags Nacken
an dem Widerstande von Handel und Industrie , sowie
vor allem der Presse , scheitern zu sollen . Bessere
Aussichten hat die Reichswertzuwachssteuer , doch
scheint die Regierung , da sie es für nötig hält , zu ihren
Gunsten einen Appell ln der „Nordd . Allg . Ztg .

" zu
veröffentlichen , auch um ihr Schicksal zu bangen ,
und ebenso steht es mit der elsaß -lothringischen Ver -
sassungsresorm , für die geschlossen nur das Zentrum
eintreten wird . Von der Versicherung der Prioat -
angestellten aber ist überhaupt noch nicht zu reden .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Stim¬
mung des deutschen Volkes bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen mit davon abhängen wird , welche dieser
Gesetze noch unter Dach und Fach gelangen , und
welche Fabrikmarke sie tragen . Die heutige Reichs¬
tagsmehrheit hat deshalb aus taktischen Gründen
kein Interesse daran , bei Gesetzen , wie dem Handel
und Verkehr belastenden Schiffahrtsabgabengesetz
und Telephongesetz , aus Liebe zur Regierung den
Geburtshelfer zu spielen , oder , was das Zentrum
anbelangt , beim Arbeitskammergesetz , bei der Reichs¬
versicherungsreform und . Strafprozeßordnung ge¬
schlossen auf den Boden der Regierungsvorlage zu
treten, wenn es sich nicht die Gunst großer Wähler -
Massen verscherzen will . Und noch viel mehr liegt
es im Interesse der Liberalen , sich zu keinem Kom¬
promiß herbeizulassen , der auch nur im mindesten
eine reaktionäre Färbung trägt .

Die Reichswertzuwachssteuer dürfte neben der
Verabschiedung des Budgets von den wichtigen Auf¬
gaben dieser Reichstagssession die einzige sein, die
gelöst wird . Dazu käme dann noch das Kurpsuscher -
gesetz , die Vorlage über das Staatsangehörigkeits¬
gesetz, die Erneuerung einiger Handelsverträge , die
Novellen zum Patentgeseß und zur Gewerbeordnung ,
dos Heimarbeitergesetz , die Vorlage über die Errich¬
tung eines Kolonialgerichtshofes und die Novelle
Sum Strafgesetzbuch . Das ist gegenüber den oben
genannten Vorlagen alles gesetzgeberischer Kleinkram ,
der, mag auch das Kurpfuschergesetz noch strittig ge-
uug sein , zu keinen parlamentarischen Kämpfen An¬
kuß geben wird , es sei denn , daß Herr von Beth -
munn Hollweg bei der Novelle zum Strafgesetzbuch
die Gelegenheit günstig erachtet , seine Drohungen vom
10. Dezember wahr zu machen und zu versuchen ,

„verschärfende Bestimmungen gegen Aufwiegelung
und gegen die Verherrlichung begangener Ver¬
brechen"

, sowie „ einen nachdrücklichen Schutz der

persönlichen Freiheit und des persönlichen Selbst¬
bestimmungsrechts (Arbeitswillige )

" in unsre Straf¬
gesetzgebung hineinzubringen . Da Konservative , Zen¬
trum und auch ein Teil der Nationalliberalen da¬

für zu haben sind, wäre ihm dies an sich ein leich¬
tes . Dennoch vermögen wir nicht daran zu glauben ,
da der Reichskanzler damit der entschiedenen und
äußersten Linken einen Agitationsstoff für die Wah¬
len liefern würde .

Sie Fertigstellung des Königs¬
berger Lustschiffhafeils.

Wie uns mitgeteilt wird , ist der Riesenluftschiff¬
hafen in Königsberg , der zuerst zur Aufnahme des
neuen Luftschiffes „M . 4" dienen wird , in seinem
äußeren Aufbau unter der Leitung des Reaierungs -
baumeisters Mielatz , der auch die Kölner Luftschiff¬
halle gebaut hat , jetzt fertiggestellt . Von der Größe
dieses neuen Militürluftschiffhafsns , bei dessen Kon¬
struktion 42 Ingenieure beschäftigt waren , werden
folgende Angaben Mitteilung machen : Die Luft¬
schiffhalle ist imstande , vier unstarre Luft¬
schiffe von der Größe der „ M -Luftschiffe " und de:
„P -Luftschiffe" aufzunehmen , oder ein starres Lust
schiff vom Zeppelintyp und zwei unstarre , oder zwe
„Zeppeline " oder selbst Luftschiffe von der Grüß ,
des Siemens - Schuckert -Luftschiffes . Die Länge de .
Luftfcbisshalle beträgt 150 Meter , die Breite 50 Meter
und die Höhe 38 Meter . Die Halle ist in ihrem
ganzen Umfange feuersicher gebaut , da sie mit Asbest¬
ziegeln ausgestattet ist, von denen jeder eine Größe
von zwei Quadratmetern und eine Dicke von zwei
Zentimeter hat . Die Längsachse der Halle ist von
Südwest nach Nordost gerichtet , um dadurch das Ein¬
fahren und Ausfahren der Luftschiffe sicherer zu ge¬
stalten . Um den Wind abzuhalten , sind außerdem
noch sogenannte „ Windfänger " angebracht , die die
Ausfahrt des Luftschiffes vor plötzlichen Windstößen
schützen . An dem Gebäude befinden sich die Werk¬
stätten und die Wagendepots . Die Halle wird durch
riesige Fenster von 20 Quadratmeter Umfang er¬
leuchtet . Die Tore der Luftschiffhalle , von denen je¬
des 1000 Zentner wiegt , haben eine Breite von je

Deutschfeindliche Kundgebungen auf deutschem
Boden .

vp . Metz , 10. Januar . (Eig . Drahtbericht .) Nach
amtlichen Meldungen sind die Straßenkrawalle ernstlicher
gewesen, als bisher bekannt wurde . So wurde ein Haupt¬
mann , der in Zivil die Straße entlang ging und sich
über die antideulsche Kundgebung empörte , von den

fanatischen Lothringern mißhandelt . Die Musiker schlugen
mit ihren Jnstriimenlen auf die Polizei ein . Diese
wehrte die Schläge ab und befolgte die Ordre , keine

Handgreiflichkeiten zu begehen. In der Bevölkerung
finden die Vorfälle scharfe Verurteilung .

Metz , 10 . Jan . Gegen die beiden aus Anlaß der

Straßendemonstrationen am Sonntag verhafteten Personen
ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden .

Deutscher Katholikentag .

d. Mainz , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Zentralausschuß der deutschen Katholikentage hat für
die diesjährige , in Mainz statfindende Tagung die

Zeit vom 6 .—10 . August bestimmt . Mit dem Katho¬
likentag ist eine Ausstellung für christliche Kunst ver¬
bunden .

Fürst Bülow und der Vatikan .

qu . Rom , 10 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Nach¬
richt, daß der Vatikan den Fürsten Bülow zu seiner
silbernen Hochzeit beglückwünscht habe , ist nicht zutref¬
fend . Man hat es dem Fürsten von seiner amtlichen
Tätigkeit her noch nicht vergessen , in welcher Weise
er gegen das Zentrum vorgegangen ist.

Englands Maßregeln gegen die Anarchisten.
vä . London , 10 . Jan . (Privatmcldnng des K. T .)

Die Vorgänge in der Sidneystraße haben den Gegen¬
stand der Beratung des am Samstag stattgefundcnen
Ministerrates gebildet. Es wurde abgelchnt , ein beson¬
deres Anarchistengesetz einzubringen und der Anregung
eines Festlandstaates nach einem solchen internationalen
Abkommen zu folgen . Ob die Bestimmungen über die
Einwanderung vers .t ärst werden sollen, wurde noch nicht
erörtert , au » der Plan einer Anarchistenpolizei wurde auf
die nächste Sitzung vertagt .

ä . London , 10. Jan . (Privatmeldung .) In Ver¬
folg der Anarchistenaffäre sind in den letzten Tagen über
100 Anarchisten wegen aktiver Teilnahme air einer inter¬
nationalen Verbrechcrbande verhaftet morden .

25 Meter und eine Höhe von 36 Meter . Sie sind
unten mit Rädern versehen , die sich aus Laufschienen
bewegen . Neben dem Luftschiffhafen befindet sich
die neue Kaserne , die für die Luftschifferabteilung
bestimmt ist . Auch die Kaserne ist bereits im Roh¬
bau fertig und wird in kurzer Zeit ganz fertiggestellt
sein . Die Halle mit der Kaserne , den Depots , Fabrik¬
anlagen , Jngenieurbureaus usw . bildet eine kleine
Militärstadt für sich, wie sie in dieser modernen Form
in der ganzen Welt einzig dasteht .

Holland und Portugal ln Wien.
In Holländisch - In dien hat die Nachricht

von der Revolution in Portugal , wie aus
Semarang berichtet wird , Stoff zu allerlei Betrachtun¬
gen über die Möglichkeit gegeben , daß Portugal ge¬
gebenen Falles teilweise oder ganz seine Kolonien
veräußern würde . Insbesondere fürchtete man die
englische Nachbarschaft auf Timor und Solor
als die Folge eines eventuellen Verkaufes portugiesi¬
schen Gebietes in dieser Inselgruppe . Die Holländer
sind keine besonderen Verehrer der Engländer , was
schon aus der Tatsache hervorgeht , daß der niederlän¬
disch -ostindische Handel die größten Anstrengungen
macht , um sich von der wirtschaftlichen Bevormundung
durch das englische Handelsemporium Singapore
freizumachen . -Die Beunruhigung der Bevölkerung
nahm einen derartigen Umfang an , daß die Regierung
der Presse schließlich den Auszug ein es Vertra¬
ges vom 1 Januar 1904 übergab , welcher zwi¬
schen Portugal und den Niederlanden geschlossen
wurde und dessen Artikel 13 besagt , daß die beiden
Regierungen im Falle eine von ihnen ihre Souverä¬
nität - rechte ganz oder teilweise im Archipel Timor
und Solor veräußern will , bei gleichem Ange¬
bote Dritter sich gegenseitig das Vor¬
kaufsrecht zuzugestehen . Seit dieser Veröffent
lichung hat man sich wieder beruhigt . So wendet fick
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit wieder der im .
mer brennender werdenden Frage der Regulie
rung der Grenze zwischen Holland unk
Portugal auf Timor zu . In dem sogenannter
neutralen Gebiete haben sich wieder Räuberscharen
gebildet , die der Schrecken Weißer und Farbiger sind .
Ruhe wird gerade hier nicht eher werden , bevor die
neutrale Zone beseitigt und eine scharfe Grenze fest¬
gelegt ist.

Das Erdbeben in West-Turkeskan.
s . Petersburg , 10. Jan . (Privatmeldung d . K . T .)

Ueber das Eidbeben in West- Tmkestan berichten Mel¬

dungen aus Tokmok, Pischpek und vom Nordwestufer des

Jssykkulsces, daß der Ostteil des Jssykkulsees durch einen

Bergsturz verschütte ! ist. Die Telcgraphcnlinien sind zer¬
stört , ebenso die Uferstraßen .

Lage der Tabakindustrie .
Berlin , 10 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt
über die Lage der Tabakindustrie : Eine statistische
Mitteilung ging kürzlich durch die deutsche Presse ,
welche den Schluß zuläßt , daß Verbrauch und Be¬

schäftigung bereits wieder die vor den Reichsfinanz -

reformverhandlungen bestehende Höhe erreicht haben .
In Wirklichkeit hat sich die Einfuhr von 1910 gegen
1907 günstiger gestaltet . Der günstige Monatsdurch¬
schnitt von 1907 wurde 1910 schon im August voll er¬

reicht und im November und Dezember in nennens¬
werter Weise überschritten . Der Geschäftsgang in der

Tabakindustrie scheint sich somit seit Z-L Jahre in

früherer Gestalt zu bewegen . Die allgemeinen Klagen
über schlechten Geschäftsgang dürften nicht mehr vor¬

liegen .
Für die Winzer .

Berlin , 10 . Jan . Dem Abgeordnetenhaufe ist ein

Schleunigkeitsantrag der Nationalliberalen und eine

Interpellation des Zentrums zugegangen , in der die

Regierung ersucht wird , für den schwer notlei¬
denden Weinbau erhebliche Mittel bereit zu stel¬
len und Maßnahmen zur Bekämpfung der Rebkrank -

heiten und Rebschädlinge zu treffen .

Frankreich und die Mächte .
Paris , 10 . Jan . Im heutigen Ministerrat teilte

Pichon mit , daß die Reden , die er anläßlich der Bera¬

tung des Budgets des Ministeriums des Aeußern hal¬
ten wird , die Beziehungen Frankreichs zu den frem¬
den Mächten und die allgemeine politische Lage zum
Gegenstand haben werden .

Eine amerikanische Geschmacklosigkeit,
m . Reuyork , 10 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Eine

ungewöhnliche Anzeige bringt „Sun " . Sie lautet .

„Zum Verkaufe steht das Skelett des verstorbenen
Erzherzogs Johann Salvator von Oesterreich , garan
tiert echt und unbeschädigt . Erlassen hat sie ein Ar )
aus dem Oertchen Denver , der angibt , das Skelett vo
12 Jahren gekauft zu haben .

Futzschoner bei «nsereu kolonialen
Truppen.

Nachdem bei mehreren sächsischen , preußischen und
bayrischen Truppenteilen sogenannte „Fußschoner "

dadurch ausprobiert worden sind, daß die eine Hälfte
einer Kompagnie mit Futzschonern ausgerüstet wurde ,
während die andere ohne Fußschoner blieb , ist man
jetzt, wie uns von kolonialer Seite gemeldet wird ,
wegen des guten Erfolges , der mit den Fußschonern
auf weiten Märschen gemacht worden ist, dazu über¬
gegangen , unsere kolonialen Truppen damit aus¬
zurüsten . Der Fußschoner dient in erster Reihe zur
Erhöhung der Marschfähigkeit , die besonders bei unse¬
ren kolonialen Truppen von großer Bedeutung ist.
Der Fußschoner dient nämlich zur Befestigung der
Fußbänder und zur Verhütung der Plattfußanlage .
Er besteht aus zwei durch Ringe miteinander be¬
weglich verbundenen Metallbügeln , von denen der
längere Bügel um die Hintere Schuhkappe und der
kürzere derartig um die Sohle gelegt wird , daß sich
der Hintere Rand an den inneren Teil des Absatzes
anlegt . Beide Bügel werden durch einen Leder¬
riemen verbunden , der über den Fußspann läuft und
mit einer Schnallvorrichtung versehen ist. Der Stie¬
fel kann also durch diese Schnallvorrichtung bald
enger bald weiter geschnallt werden , je nachdem es
die Jahreszeit , Witterung und Temperatur erfordern .
Während bisher jeder Stiefel bald zu groß und bald
zu klein war , wenn bei Hitze und großen Märschen
der Fuß angeschwollen oder wenn er bei Kälte zu -
si mmengezogen war , kann jetzt der Stiefel durch die
Schnallvorrichtung des Fußschoners jeweilig auf die¬
jenige Weite gebracht werden , die für den Fuß not¬
wendig erscheint . Bei Kälte wird dadurch das Wund¬
scheuern der Haut des Fußes durch den zu großen
Stiefel verhindert , und bei Hitze wird durch eine Oeff -
nung der Schnalle der Stiefel erweitert . Außerdem
wird der Bänderapparat der Fußwurzel und Fuh -
mittelknochen , der das Gewölbe spannt , durch den
Fußschoner gekrästigt , so daß eine Erschlaffung die¬
ses Bänderapparates nicht Antritt , d. h . also , daß eine
Durchbildung der Plattfußanlage vermieden wird .
Durch diesen künstlichen Halt , den der Fuß bekommt ,
wird auch die Marschfähigkeit des Mannes bedeutend
erhöht , da der Gang durch die straffe dorm des Fuß¬
gewölbes elastischer und ausdauernder wird . Alle
diese Vorteile , die sich während der letzten Manöver
der bayrischen , sächsischen und preußischen Truppen
herausstellten , werden sich in den Kolonien noch mehr
bewähren können . Bei den Kompagnien , deren eine
Hälfte mit Fußschonern ausgerüstet war , war diese
Hälfte viel frischer als derjenige Teil der Kompagnie ,
der keine Fußschoner hatte .

Die Privakbeamten -Dersicherung.
In der neuesten Nummer der „Nationalliberalen

Blätter " ist in einem „ Parlamentsausblick
" über die

Privatbeamten -Verstcherung zu lesen :
„ Eine wichtige Vorlage darf freilich nicht unter den

Tisch fallen , das ist die Privatbeamten - Verstcherung .
Es sind gerade in letzter Zeit immer wieder Stimmen
laut geworden , die auch diese Materie auf die lange
Bank schieben wollen . Das erscheint uns aber nach
dem einmütigen Willen zur Verabschiedung der Vor¬
lage , den alle Parteien erst jüngst wieder im Reichs¬
tage bekundet haben , geradezu ausgeschlossen zu sein .
Die Regierung hat ja auch ganz bestimmte Zusage ge¬
geben , und soviel an ihr liegt , scheint sie diese auch
wahr machen zu wollen : denn in diesen Tagen wird
der — hoffentlich brauchbare — Entwurf dem Reichs¬
tag zugehen . Die Erledigung dieser Vorlage ist der
Reichstag einem Stande schuldig, dem schon seit Jah¬
ren Versprechungen gemacht worden sind. Wir wollen
hier auf die sachliche Berechtigung des Gesetzes gar
nicht weiter eingehen , wir wollen nur auf den einen
Punkt Hinweisen, daß auf jene Kreise von den bür¬
gerlichen Parteien gerade bei den kommenden Wahlen
in ganz hervorragendem Maße gerechnet wird , und es
wäre außerordentlich kurzsichtig, wollte man jetzt
deren Hoffnungen täuschen .

"

Staatliche Beihilfe für Bräute der Kolonial¬
beamten.

Um den Beamten in den Schutzgebieten das Ein¬
gehen der Ehe mit deutschen Frauen zu erleichtern ,
hat , wie uns von kolonialer Seite mitgeteilt wird , das
Reichskolonialamt eine sehr bemerkenswerte Verfü¬
gung getroffen , die sofort in Kraft tritt und mit gro¬
ßer Genugtuung zu begrüßen ist. Cs wird nämlich
in Zukunft den deutschen Bräuten der Schutzgebiet¬
beamten eine staatliche Beihilfe für die Ausreise nach
den Kolonien gewährt werden . Damit Geldmangel
in keinem Falle das Hindernis einer Heirat bietet ,
wird die Beihilfe in einer solchen Höhe bewilligt wer¬
den , daß sie zur Deckung der sämtlichen wirklich ent¬
standenen Beförderungskosten ausreicht . Die Auszah¬
lung der Beihilfe erfolgt jedoch erst nach vollendeter
Eheschließung , um allen eventuellen Mißbräuchen
von vornherein entgegenzutreten . Die Verfügung
wurde getroffen , da es sich mehrfach herausgestellt
hatte , daß die Kolonialbeamten eine Ehe aus Geld¬
mangel nicht eingehen konnten . Das hauptsächlichste
Hindernis bestand in den großen Kosten , welche für
die Braut durch die Ausreise und durch den Trans¬
port der ihr gehörigen Sachen entstanden . Des öfte¬
ren gerieten die Beamten , die eine Ehe trotzdem ein¬
gingen , in Schulden , die zwar an sich gering , aber
sür das Einkommen der Beamten beträchtlich zu nen¬
nen war . Wenn man bedenkt , daß die Anzahl der
Mischlingskinder in dem letzten Jahre sehr stark ge¬
wachsen ist , und daß damit die Rassenverschlechterung
nnen großen Fortschritt gemacht hat , so wird man
diese Verfügung um so mehr zu schätzen wißen , da die
Eheschließung der Beamten mit deutschen Frauen auchDie heutige Aummer unseres Blattes umsatzt 14 Seiten.
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für die anderen deutschen Ansiedler ein gutes Beispiel
bilden wird . Dieselbe Verfügung , die für die Kolo¬
nialbeamten des Reichskolonialamts gilt, ist auch auf
die Angehörigen der Beamten für Post und Telegra¬
phie ausgedehnt worden, um die fragliche Angelegen¬
heit dadurch einheitlich zu regeln. In Zukunft wer¬
den also auch die Bräute der Post- und Telegraphen¬
beamten in den Schutzgebieten staatliche Beihilfen in
der Höhe der Beförderungsselbstkostenerhalten.

Verfügung gegen Besörderungsgepflogenheiten
von Firmen .

Gegen bestimmte Gepflogenheiten von Firmen , die
eine möglichst schnelle Beförderung ihrer Güter sicher¬
stellen wollen, richtet sich , wie uns mitgeteilt wird,
eine Verfügung der preußischen Eisenbahnverwaltung .
Danach pflegt eine Firma die unterwegs befindlichen
Waren von Uebergangs- zu Uebergangsstation tele¬
graphisch zu verfolgen. Der auf dem Beförderungs¬
wege liegenden ersten Uebergangsstation wird durch
Telegramm Tag und Nummer des Zuges , mit dem
der Wagen eintrifft, mitgeteilt, wobei um sofortige
Weitersendung des Wagens und um telegraphische
Bekanntgabe des Tages und des Zuges des Weiter¬
laufs ersucht wird. Das gleiche findet bei der näch¬
ten Uebergangsstation usw . statt. Die Verwaltung
chreibt vor, daß solche Anträge abzulehnen sind, da
ie einen Eingriff in den inneren Dienst bedeuten.
Unberührt hiervon bleibt die gegen Gebührenzahlung
zugelassene Vormeldung des Absenders.

Italien und die Arbeiterversicherungsgeseh -
gebung .

Im April 1910 fanden zwischen Vertretern der
italienischen und der deutschen Regie¬
rung im Reichsamt des Innern Verhandlungen
statt, die eine gegenseitige Anwendung der Arbeiter¬
versicherungsgesetze für beide Staaten zum Zwecke
hatten . Diese Konferenzen entsprechen einer ver¬
traglichen Vereinbarung zwischen beiden
Regierungen , die als Zusatzvertrag im Jahre 1904
zustande kam und in der vorgesehen ist , daß beson¬
dere Bestimmungen hinsichtlich der gegenseiti¬
gen Anwendung der Arbeiteroersichsrungsgesetzgebung
getroffen werden sollten . Die entsprechenden Ver¬
handlungen zwischen Delegierten beider Regierungen
haben nun zu einem Abschluß noch nicht geführt ,
sondern sind s. Zt . vertagt worden, um nach dem
Zustandekommen der Reichsversiche¬
rungsordnung , die neue Bestimmungen treffen
soll, wieder ausgenommen zu werden . Es
ist demnach zu erwarten , daß nach Verabschiedung
der Reichsversicherungsordnung die Unterhandlungen
in diesem Jahre mit Italien wieder ausgenommen
werden können . Die gegenwärtig gültige Unfall¬
versicherung ist für di« italienischen Verhältnisse
durchaus vorteilhaft , während die Invaliden¬
versicherung und auch die Krankenversicherung sich
weniger vorteilhaft für die italienischen Arbeiter er-
weism . Die erstgenannte Versicherung sieht die Ver¬
sicherungspflicht der Italiener während ihres Aufent¬
haltes in Deutschland vor, während sie nach der
Rückkehr ndch Italien Rente nicht erhal¬
ten, da die Zahlungen nicht für das Ausland gelten .

Lin deuksch-chinesisches Bündnis ?
„Daily Mail " will wissen , China habe sich, nach¬

dem das russisch -japanische Abkommen vom Juli vori¬
gen Jahres zustande gekommen , einer Bündnis -
politik zugewandt. Verhandlungen in dieser Rich¬
tung mit den Vereinigten Staaten hätten aber keinen
rechten Fortschritt gemacht , darum habe es sich, so
wird dem Blatte aus Peking gemeldet, Deutsch¬
land genähert, das, gleich wie Amerika, außerhalb
der von England im fernen Osten gebildeten Grup¬
penkombination stehe. (Diese Meldung charakterisiert
sich als ein englischer Versuchsballon, um jetzt in
Petersburg und Tokio Stimmung gegen Deutschland
zu machen .)

Kurze Thron » .
Bei der Wahl des Wägermeisters von Metz

an Stelle des zum Unterstaatssekretär im Reichs -
kolonialamt ernannten Dr. Böhmer wurde Rechts¬
anwalt Dr . Forer aus Metz mit 21 von 37 abge¬
gebenen Stimmen gewählt. 15 Stimmen fielen auf
den Beigeordneten Leoni aus Strahburg . Die Neu¬
wahl war erforderlich , weil die kürzlich erfolgte Wahl
des Abgeordneten Dittmar aus Straßburg wegen der
Eehaltsfrage nicht zum Ziele geführt hatte.

LMsche VoM.
Aus den Parteien .

Die „Vreisgauer Zeitung " meldet, daß im
S. Reichstagswahlkreis Freiburg —Emmendingen —
Waldkirch der Abg . Bassermann als Kandidat

Theater und Musik.
th. Der Direktor des Diener Kabaretts „Fleder¬

maus ". Hugo Stein , teilt mit, daß die Nachricht uoer
den Zusammenbruch seines Unternehmens jeder Be¬
gründung entbehrt.

th . Der Kaiser und der Reuyorker Erfolg Humper-
dincks. Die Uraufführung von Humperdincks Oper
„ Die Königskinder am Metropolitan Opera House in
Neuyork, gab den Direktoren des genannten Instituts
Veranlassung, dem Kaiser ein Glückwunschtelegramm
zu dem erneuten Erfolge deutscher Musik in Amerika
zu senden . Der Monarch, dem das Telegramm große
Freude bereitete, hat den Absendern bereits telegra¬
phisch gedankt.

m. Das fünfte Konzert des Heidelberger Vach¬
vereins brachte zunächst eine schmerzliche Ueber-
raschung, Prof . Kiefer aus München, der als Solist
des Violonccll-Konzertes von K. Bleyle gewonnen
worden war , hatte in letzter Stunde infolge seiner
Erkrankung absagen müssen .

Eingsleitet wurde das Konzert durch Mozarts
letzte Symphonie in C-Dur , die Jupiter -Symphonie ,
wie man sie ( wahrscheinlich ihres glanzvollen maje¬
stätischen Charakters wegen) zu benennen hat . Die
Wiedergabe unter Professor Wolfrums Leitung war
in den beiden Sätzen nicht so eindringlich , als man es
erwarten durfte, man vermißte oft die Straffheit der
Rhythmik, die Klangfülle, die imposante Wucht, durch
die die innewohnende Kraft lebendig wird . Wie
bämmrig -träumerische Weihnachtsstimmung lags noch
manchmal über dem Orchester . Das Andante dagegen
war wundervoll klar und zart herausgearbeitet , und
sehr graziös kam das Menuett mit seiner reizvollen
Chromatik. Vortrefflich hielt sich das Orchester auch
in Beethovens Klavier-Konzert (C -Moll, Op . 37)
wenn es auch gelegentlich hart an einer Klippe vor¬
beiging. Die jugendliche Pianistin Frl . Elisabeth
Bokemeyer aus Berlin hat sich das schwierige
Werk schon in erstaunlich hohem Grade zu eigen ge¬
macht . Vor allem technisch. Von feinem Stilgefühl

Lv

der Nationalliberalen ausgestellt werde. — D-
Mannheimer „Volksstimme " weiß zu berichten , da
im Konstanzer Wahlkreis der Demokrat Lenede
kandidieren wird.

Reichskagskandidakuren.
: : Konstanz, 10 . Jan . Wie bestimmt verlaute'

wird das Zentrum im 1 . Reichstagswahlkreis de .
bisherigen Vertreter Geh . Oberfinanzrat Hug bc
den kommenden Reichstagswahlen nicht mehr aus
stellen . Als Reichstagskandidat soll Landgerichts
direktor Frhr . o . Rüpplin in Aussicht genommer
sein.

Vas in der Well nörgelst.
In der Berliner Frauenmordsache ist der Gastwirt

von dessen Lokal aus der Mörder der Witwe Hoff
mann die falsche Meldung über das Verbleiben der
Witwe Hoffmann telephonierte, dem in Unter
suchungshaft sitzenden Sattler Mielke gegenüberge¬
stellt worden. Der Gastwirt erklärte, Mielke sei nicht
der Mann , der bei ihm telephoniert habe.

Geständig. In Ruppersdorf wurden am 8 . Dezem¬
ber vorigen Jahres eine Witwe und ihre Tochter er¬
mordet. Der Täter hatte beiden Frauen mit einem
Beil den Schädel gespalten, die Leichen , sowie das
Haus in Brand gesteckt und die Ladenkasse geraubt ,
dann war er geflüchtet . Jetzt hat ein Bauarbeiter ,
der vor acht Tagen in Haft genommen war , gestan¬
den , daß er die Mordtat verübt hat, um Geld in die
Hand zu bekommen .

Wegen Beleidigung des Münchener Oberbürger¬
meisters wurde ein Impresario vom Münchener Schöf¬
fengericht zu 70 -tt Geldstrafe oder sieben Tagen Haft
verurteilt . Er hatte, von einer angeheiterten Ge¬
sellschaft veranlaßt , nachts um 2 Uhr den Oberbür¬
germeister durchs Telephon angerufen, um von ihm
als Stadtoberhaupt die Bereitstellung eines Nacht¬
quartiers zu verlangen . Als der aus dem Schlafe
Geweckte den Namen des Anrufers wissen wollte, war
alles still . Dennoch wurde der Uebeltäter ermittelt.
In dem nächtlichen Anruf erblickte das Gericht eine
Verhöhnung und Beleidigung des Oberbürgermei¬
sters, obwohl der Angeklagte erklärte, er habe sich
nur einen „Jux " machen wollen.

Der verkaufte Kopf . Im Zillertal wurde ein Mann
namens Rieser ohne Kopf begraben . Rieser
hatte seinen abnorm großen Kopf bei Leb¬
zeiten einem Gelehrten für 1500 Kr. verkauft ,
und dieser Handel ist jetzt beim Tode des Mannes
perfekt geworden.

Handel mit französischen kirchengükern. Im Dorfe
Sondeille (Dep . Correze) befindet sich die Einwohner¬
schaft in großer Erregung . Der Maire des Ortes
bat im Einverständnis mit einigen Gemeinderäten
die berühmte Statue des heiligen Mar¬
tin an einen Antiquar in Brüssel für 40 000
Frank verschachert . Der Deputierte des
Wahlkreises, Monsieur Delmas, soll dem ungesetz¬
lichen Verkaufsakt, der vom Ministerium der
schönen Künste nicht genehmigt war , bei -
gcwohnt haben . Die Einwohner veranstalteten durch
einstimmigen Beschluß eine Protestkund¬
gebung gegen die Handlung ihres Ortsoberhaupts
und machten eine Klage gegen ihn anhängig . Man
befürchtet sogar Unruhen. Die Polizei von Limoges
wurde nach dem Ort beordert.

Zu dem Brand einer Schwefelmine aus Sizilien
wird gemeldet , daß außer sieben Arbeitern , die bei
der Hilfeleistung für ihre in der Grube eingeschlosse¬
nen Kameraden erstickten, bisher noch zehn Tote fest¬
gestellt wurden , die in den Schachten verbrannt
waren . Im ganzen waren in der Grube sechzig Ar¬
beiter beschäftigt : wieviel davon gerettet werden kön¬
nen, ist noch ungewiß.

Das Grab eines Sohnes von Charles pickens wie¬
der aufgefunden. Wie aus Kalkutta gemeldet wird,
hat man dort auf dem militärischen Friedhof das
Grabmal eines Sohnes von Charles Dickens auf¬
gefunden, das lange Zeit vergessen war . Die Inschrift
auf dem Grabmal lautet : „Zum Gedächtnis Leut¬
nants Walter London Dickens, des zweiten Sohnes
von Charles Dickens , der im Offizierhospital in Kal¬
kutta am 31 . Dezember 1863 im Alter von 23 Jahren
gestorben ist.

" Der junge Dickens ging mit den
Hilfstruppen zur Niederwerfung des Aufstandes im
Jahre 1857 nach Indien ; ehe er ankam, hatte sich
das Land jedoch schon wieder beruhigt.

Mit einem einzigen Kabinenpassagier an Bord hat
der Ned -Star - Dampfer „Vaterland " seine jüngste Aus¬
reise von Neuyork angetreten . Der vereinzelte Passa¬
gier ist eine Frau , die Gattin eines bekannten ameri¬
kanischen Sportmanns . Die Dame hat auf ihrer
Ueberfahrt nach Europa die aus 150 Stewards und
Kammerzofen bestehende Bedienung des Schiffes zu
ihrer alleinigen Verfügung gehabt. Das Orchester

und gediegener Satzkenntnis zeugte übrigens die
große Cadenz am Schluß des 1 . Satzes, bei der die
beiden Hauptthemen sehr geschickt verwandt wurden .
An Stelle des ausgefallenen Violincell-Konzertes von
Bleyle spielte die Künstlerin drei Klavierstücke von
Liszt , Rubinstein und Sinding , von denen besonders
das erste mit bewunderswürdiger Virtuosität , das
zweite sehr schön empfunden, oorgetragen wurde . Die
Begeisterung war keine geringe und Frl . Bokemeyer
durfte wiederholt vor der Ramve erscheinen . Am
Schluffe des Abends stand ein Werk, dem man auck
immer wieder gern mit immer erhöhtem Jnteresf
begegnet' Beethovens heroische Ouvertüre zu
Goethes „Egmont"

. Hier hatte Prof . Wolfrum den
Klangkörper wieder ganz in seiner Gewalt und ver¬
stand es , den dramatischen Gehalt der erhabenen Ton¬
schöpfung zu lebendigstem Ausdruck zu bringen . Wie
aus einem Guß , in überwältigender Wucht , zog die
Tragödie des Helden , in die schon der Siegesjubel der
heraufdämmernden Freiheit hineindröhnt, am Hörer
vorüber .

Suuft und Wissenschaft.
w . Heidelberg, 10 . Jan . Zum Prorektor wurde

Geh . Hofrat Professor von Duhn gewählt, der
Archäologe der Universität.

w . Wilhelm Osiwald , der bekannte Chemiker und
Naturphilosoph und neuerdings auch Kulturphilosoph,
hat sich auf Ansuchen Professor Häckels bereit erklärt,
den Vorsitz im Deutschen Monistenbund zu
übernehmen.

w . Frau Turie wird aller Wahrscheinlichkeit nach
von der Akademie der Wissenschaften
trotz der ablehnenden Haltung der anderen Akademien
zum Mitglied gewählt werden. Die Mehrzahl der
Mitglieder ist der Wahl günstig gesinnt , und der
Unterrichtsminister Faure hat erklärt, daß er den
ersten weiblichen Akademiker Frankreichs mit Freu¬
den begrüßen würde.

vielt für sie allein : nur ihr braucht sich der Kapitän
rührend der Deckpromenade zu widmen; nur sie rus
ie Sirene zum Diner, bei dem ihr zu Ehren ein
fülle von Blumen auf der Tafel prangt .

Ein Ordensdiebstahl beim Fürsten Thurn unk
laxis. In der Nacht zum 31. Dezember wurde in
as Schloß des Fürsten Thurn und Taxis in Laut
chin ein Einbruchsdiebstahl verübt , wobei zahlreiche
Irdensauszeichnungen und wertvolle KunsHegen-
Lände entwendet wurden . U . a. wurden gestohlen
üe Insignien des goldenen Vlieses , das Groß -'reuz des Leopold - Ordens , der Takowa-Or-
)en und mehrere türkische, italienische und andere
nisländische Ordensauszeichnungen. Vom Schreib¬
tische des Fürsten wurden ferner einige antike Luxus¬
regenstände, alte, wertvolle Uhren und andere Sa¬
hen entwendet. Dagegen ließ der Dieb die zahl¬
eichen mit Diamanten und Perlen besetzten Schmuck¬

stücke unberührt .
Man vermutet , daß es sich um einen Diebstahl

aus krankhafter Neigung handelt. Auf der
zerbrochenen Glasscheibe des Ordenskastens fand
man Fingerabdrücke, welche photographiert und mit
den Fingerabdrücken der Dienerschaft verglichen
wurden . Ein Ergebnis hatte das aber nicht.

Line harte Strafe für Falschmünzer. Der marok¬
kanische Wachsen hat in Fez eine Gesellschaft ein¬
geborener Falschmünzer verhaften lassen, die falsche
Hassani -Silbermünzen und Louisdors herstellten. ,Sie wurden zur Strafe des Händeabschneidens ver¬
urteilt .

Allerlei vom Tage. Bei einem räuberischen Ueber-
fall auf das Bankgeschäft Iungfermilch am Bankplatz
in Warschau wurde ein Angestellter getötet und zwei
schwer verletzt . Die Täter entkamen mit einer bedeu¬
tenden Geldsumme. — Der wegen Ermordung des
Gemeindeschreibers Fleischmann in Rackschütz ange-
klagte dortige Gemeindediener Schütze wurde vom
Schwurgericht wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . — In ein einsames Haus der
Umgebung von Toulon drangen drei bewaffnete Land¬
streicher ein. Der Hausherr ,der von den Eindring¬
lingen ausgesperrt war , versuchte sich mit Hilfe von
Nachbarn Eingang zu verschaffen , wurde aber durch
einen Schuß verwundet . Erst nach zweistündigem
Bemühen gelang es Gendarmen , sich der Spitzbuben,
die sich im Innern des Hauses gut verbarrikadiert hat¬
ten , zu bemächtigen. — Bei Sprengung alten Mauer¬
werks in der Alten Jakobsstraße in Berlin durch
Gardepionisre wurden durch einen Sprengschuß etwa
70 Fensterscheiben eingedrückt . Ein Arbeiter wurde
durch Steinsplitter getroffen und erlitt einen Unter¬
armbruch. Mehrere Arbeiter fielen vor Schrecken in
Ohnmacht. Die Ursache der Wirkung dieses Spreng -
schusses ist noch nicht festgestellt . '

daß sich dieses neueste Kriegshilfsmittel, z,mmer mehr die Beachtung der militärischen nia^
ebenden Stellen auf sich lenkt , auch in unstA

Armee erfolgreich zur Einführung gelangt. ^
n . Karlsruhe . 9 . Jan . Die deutsche Meist, ,

schaft im Schneeschuhlaufen wird , wie h?
reits gemeldet, im Oberwiesental im Erzgebirge
28 . und 29. Januar zum Austrage kommen .
1899 an , wo sie am Feldberg im Schwarzwald st^
fanden, bis zum Jahre 1906 , war der Skills
Schwarzwald der Veranstalter dieser Meiste?
schaftsrennen. Im Vorjahre errang der NorwegerSveinuna Trönnes die deutsche Skimeisterschaft ^
dem Feldberg im Schwarzwald. ^

n . Karlsruhe . 10. Jan . Man meldet von : Hund »,e ck: 120 Zentimeter Schnee, 15 Zentimeter Neuschn».
3 Grad kalt, anhaltend Schneefall. — Feld der, !
100 Zentimeter Schnee: starker Schneefall, 4 <ZrA
kalt , Nordwind , Skibahn ausgezeichnet. — To dt .nauberg : 85 Aentimet. Schnee: Schneefall, 1 Trat
kalt . — Kandel : Anhaltend Schneefall. Schneehök.
95 bis 100 Zentimeter : 5 Grad kalt. Skibahn stA
gut . — Triberg : 60 Zentimeter Schnee, 2 Gr°»
kalt, Ski - und Rodelbahn sehr gut.

n . Schonach . 10. Jan . Der am 6. Januar von der
Ortsgruppe Schonach des Ski-Klubs Schwarzwan ,veranstaltete 6 . Schneeschuhwettlaus nah »,bei prächtigem Wetter einen ausgezeichneten Verlaus
Besonders von auswärts war der Zustrom gewaltigAm Vorabend fand ein Skiumzug bei Fackelschest,
statt. Der Wettlauf selbst gliederte sich in Hindernis,
lauf , großer Dauerlauf , Schülersprunglauf , Volkswett,lauf, Damenlauf , Schülerwettlauf und großer Sprung,
laus.

^

Luftfahrt.
Au Tode gestürzt.

Belgrad , 10 . Jan . Der Flieger Rusifen istbeute bei einem Probeflug oberhalb der Belgrad«
Festung aus einer Höhe von etwa 20 Metern auf d«,Festungswall abgestürzt. Er starb nach wenigenMinuten .

kiel , 10 . Jan . Die Torpedoboote „V . 164" und
„G . 170" sind von der Suche nach dem Ballon „Hilde¬
brandt " zurückgekehrt . Di« Bemühungen , irgend eine
Spur des Ballons und seiner Insassen zu finden
waren leider erfolglos.

'

Vom Wetter.
Wetterbericht des ZentralbureanS fite Meteors,

logie und Hydrographievom 10. Januar ISll.

Karlsruher kunskleben.
Großh. Hoflheaker.

Spielplan des Großh . Hoftheakers .
a) in Karlsruhe :

Mittwoch , 11 . Jan . 4. Abonnementskonzert des
Großh . Hoforchesters : Solist : Professor Max Pauer ,
Stuttgart . Programm : Sinfonie Nr . 4 D-Moll von
Schumann , 1 . Klavierkonzert G -Moll von Mendels-
sohn -Bartholdy , Sinfonie Nr . 3 F -Dur von Brahms .
X- 8.

Donnerstag , 12. Jan . 31 . „Herr und
Diener"

, Schauspiel in 3 Akten von Fulda . 14 8 bis
-/.10.

Freitag , 13 . Jan . 6 . 31 . „Marta oder der
Markt von Richmond "

, Oper in 4 Akten von Flotow .
X>8 bis gegen 10.

Samstag , 14 . Jan . Keine Vorstellung wegen
des zugunsten des Hoftheaterpensionsfonds in der Fest¬
halle stattfindenden Ballfestes zum "Weißen Rößl" . 7.

Sonntag , 15 . Jan . 6 . 32 . „Tiefland"
, Musik¬

drama in einem Vorspiel und 2 Akten von d 'Albert.
7 bis 1410.

Montag , 16 . Jan . 33 . Neu einstudiert:
„Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück",
Lustspiel in 5 Akten von Lessing . 148 bis 10.

Eintrittspreise
am 13 . und 15. Januar Balkon 1 . Abteilung 6 ^ l,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 ^ 50
am 12. und 16. Januar Balkon 1 . Abt. 5 ^ t, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4
Die Abonnementskarten für das 3 . Vierteljahr (37.

bis 54 . Vorstellung) können bis mit Samstag , den
28 . Januar , an der Vorverkaufsstelle eingelöst werden,

b) in Baden -Baden :
Mittwoch , 11 . Jan . 14. Abonnementsvorstellung.

„ Die Rabensteinerin "
, Schauspiel in 4 Akten von

Wildenbruch. 7 bis 1410.

Die General- Direktion hat das Märchenspiel „Der
gestiefelte Kater " in vier Akten von Emil Alfred
Hcrrmannim Manuskriptzur Aufführung angenommen .
Die Uraufführung des Märchens wird als Kindervor¬
stellung an Fastnacht stattfiuden .

Die kunstgenossenschafi Karlsruhe wählte zum Vor¬
stand für die Amtsdauer 1910—12 Hermann Moest
zum Vorsitzenden .

Eine TrübncrAusstcllung (Wilhelm Trübner,
Professor und Direktor der Akademie der bildend n
Künste zu Karlsruhe) größten Stils bereitet der badische

unstverein zu Karlsruhe für den 60 . Geburtstag des
Meisters zu Anfang Februar d. I . vor . Die Schau wird
twa andertbalbhundert Trübuersche Werke zum Teil aus

staatlichen Sammlungen , zum Teil aus Privatbcsitz
umfassen und Sckövfungen der ersten SchaffenSzeit
und der ganzen Entwicklung bis in die neueste
Zeit aufweisen. Alle Seiten der malerischen
Kunst Trübuers werden in lückenloser Reihenfolge zu
sehen sein , so daß diese Veranstaltung die größte und
interessanteste Vorführungder Trübncrscken Kunst sein wird.

Spork.
Wintersport .

Militärischer Wettbewerb im „ Schneeschuhlaufen ".
In der deutschen Armee wird der Schneeschuhsport in
allen den Teilen des Landes , wo sich für die Läufer
ein Feld bietet, eifrig unterstützt. Unter der Leitung
von Offizieren findet in Thüringen , im Harzgebirge,
in den Vogesen , im Schwarzwald und im Riesen¬
gebirge Kurse statt, in denen die dortigen Truppen¬
teile Unterricht in der theoretischen und praktischen
Betätigung des Schneeschuhlaufs erteilt wird . Wie
wir von militärischer Seite dazu erfahren , werden in
jüngster Zeit zur größeren Pflege dieses Sports aller¬
lei Wettbewerbe veranstaltet, durch die die Fort¬
schritte, welche Offiziere und Mannschaften im Schnee¬
schuhlauf gemacht haben, scstgestellt werden. Es ist
erfreulich , daß die Erfolge dieser Wettbewerbe durch¬
aus günstige sind . Aus ihnen ist zu erkennen.

Eine tiefe Depression liegt heute über Nordskandj.
navien , von da aus einen Ausläufer bis Schlesien
entsendend. Hoher Druck hat sich auf den Allan-
tischen Ozean südwestl . von den britischen Inseln unl
auf das Innere Rußlands zurückgezogen . In ganzDeutschland ist Tauwetter eingetreten und vielfachfüllt Regen und Schnee. Da das Ortsbarometer
steigt, so wird wohl Hoher Druck sich wieder binnen-
wärts ausbreiten und der erwähnte Ausläufer wird
abziehen; es ist deshalb wolkiges , meist trockenes
und etwas kälteres Wetter zu erwarten .

Wolkig, meist trocken und etwas kälter.

Don der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Jan .
Bars »

«bfol.
Feucht.

Feucht.
1» Pcsj. Wind

9 . N. 9U. - 759,1 0.5 4 .7 98 SW . Rege»
10 . M . 7U . A 758,1 0,6 4,8 100 WSW. Nebck
10.Mit.2U. § 761,3 2.7 5,4 96 SW . wolkig

Höchste Temperatur am 9 . Januar : 0,7 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 0,4 . Niederschlagsmeng!
des 8. Januar 12,7 mm.

Schneehöhe am 10. Jan . früh 2 om.
Wasserstand des Rheins vom 10. Januar früb :
Schusicrmsel 135 , gefallen 8, Kehl 235 , gefallen 3,

Maxau 372, gefallen 10, Mannheim 328 , gefallen
6 ew.

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom 10. Januar , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Therm .
Celsius Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 768 -i- 5 NW 4 heiter
Hamburg . . 766 -f- 3 W3 halbbedeckt
Swinemünde 761 -i- 2 NW 3 bedeckt
Memel . . . 760 0 SSO 3 Nebel
Hannover . . 767 -i- 1 WNW 3 halbbedeckt
Berlin . . . 763 -i- 2 NW 3 bedeckt
Dresden . . 764 -I- 2 WNW 3 Regen
Breslau . . 764 -t- 1 WSW 2 Schneefall
Metz . . . 772 -s. 2 N 2 wolkenlos
Frankfurt (M .) 769 -i- 4 NW 3 bedeckt
Karlsruhe (B.) 770 1 SSW 2 Nebel
München . . 768 -l- 1 SW 4 Regen
Zugspitze . . 528 10 N 4 Nebel
Scilly . . . 779 -i- 6 NNW 2 heiter
Aberdeen . . 769 4- 3 W 4 . wolkenlos
Ile d'Aix . . 775 4- 6 NO 3 wolkig
Paris . . . 775 4- 2 NNW 3 wolkenlos
Vlissingen . 773 4- 4 NW 2 heiter
Helder . . . 774 4- 5 NW 5 halbbedeckt
Thorsbavn . 76 l 4- 3 N 7 wolkig
Seydissjord . 758 — 6 WNW 3 wolkenlos
Ehrisiiansund 752 0 W 6 Schneefall
Skagen . . 757 4- 2 NW 5 halbbcdeckt
Kopenhagen . 761 4- 2 W 3 dunstig
Stockholm 755 4- 1 SW 2 bedeckt
Haparanda . 747 — 3 SW 2 bedeckt
Archangel . . 756 — 7 SW 3 bedeckt
Petersburg . 760 0 S 1 bedeckt
Riga . . . 761 0 SW 1 bedeckt »
Warschau . . 764 4- 1 SSW 1 SÄneefall
Wien . . . 768 — 6 Stille Nebel
Rom . . . 765 4- 2 St 3 wolkenlos
Florenz . . 767 4- 8 W 3 wolkenlos
Cagliari . .
Brindisi . .

765
765

4-
4-

4
9

NNW 5
WNW 5

wolkenlos
bedeckt

Triest . . . 767 4- 3 ONO 2 wolkenlos
Lugano . . 768 0 St 1 bedeckt
Ni za . . . 766 4- 5 Stille bedeckt
Biarritz . . 777 4- 7 SSW 4 bedeckt
Eoruna . . 778 -s- 4 NO 1 Nebel
Horta (Azoren) 773 4- 16 SSW 4, bedeckt
Säntis . . 562 — 8 W 6 Schneefall

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den -Meeresspiegel reduziert.



Arbeiterbewegung.
Brüssel . 10. Januar. (Eist- Drahtbericht.) Mehr

I '
. ,,r gewinnt der Streik rm Lu tichcr Bergrevier an

Adchmmg . A -'ch -n einem bisher unbete,I .gten Bezirke
'Nachtschichten nur unvollständig eingesahren und

- r»-» anderen Bezirken arbeiten nur 10 bis 1b Prozent
" ^ . ,eascha »t. welcher Prozentsatz ungefähr der Zahl
5.. nicht sozialdemokratisch organmerken Arbeiter ent¬
richt Eine Versammlung des ZentralverbandcS der
Araa

'
rbeiler billigte den Ausstand und sagte ihm

Arali 'che Nnterttützung zu . weil die Arbeitgeber den
"

ersuch Zur Einigung abgewiesen hatten
"

Brüssel . 10. Jan . (Prioatmeldnng d . „K. T .«).
-r-i, -ta ',1 oer Streikenden im Lütticher Becken übersteigt
Aeits 80000 . Ein Ende des Ausstandes ist noch nicht

abz »sehen.
k Barcelona . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Streik der Kohlenarbeiter und -Entlader im Hafen
bauert noch an . Gestern kam es zu verschiedenen Zu¬
sammenstößen zwischen Streikenden und Arbeitswil

liaen . wobei zahlreiche Schüsse fielen . Mehrere Ar

beiter wurden verwundet und die Polizei ließ viele

Verhaftungen vornehmen

Neueste Nachrichten .
Preußischer Landtag .

Berlin . 10. Jan . Der Landtag der preußischen Monarchie
wurde heute mittag 12 Uhr im Weißen Saale des königl.
Schlosses in feierlicher Weise eröffnet . In den Logen
waren die Mitglieder des Landadels und das diploma¬
tische Korps , darunter der chinesische Gesandte , ver¬
sammelt. Nachdem Ministerpräsident von Bethmann
Hollweg die Thronrede verlesen hatte , erklärte er den
Landtag für eröffnet . Frhr . von Manteuffel brachte ein
Hoch auf den König aus , in das alle Anwesenden
begeistert einstimmten .

Aeberführte Räuber .
Benthen , 10 . Jan . Der „Oberschlcsischen Zeitung «

-»folge sind die 3 Ränder , die am Dienstag der vorigen
Woche den OrtSpfarrer von Drieditz ermordet und be¬
raubt hatten , der Tat überführt und in Zabrze , wo sie
in, Kohlenbergwerk beschäftigt waren , verhaftet worden .
Der Obersteiger ließ die Banditen festnehmen, als sie
ihre Ausweispapiere verlangten , um angeblich in ihre
russische Heimat zurückzukehren Ein an dem Stachel -
drahtzarm der Pfarrei hängen gebliebenes Stoffstück paßt
genau in das beschädigte Kleidungsstück eines der Täter .

Auf einer Eisscholle ins Meer getrieben .
Astrachan , 10 . Jan . . 25 Fischer mit 38 Pferden sind

auf einer Eisscholle in das Kaspische Meer hinausgctriebe »
worden. Aus Baku ist ein Rettungsdampfer abgegangen .

Einsturz eines Hauses .
Santander , 10. Jan . Beim Einsturz eines Hauses

in der -Nähe von Castra Urstiales wurden eine Anzahl
Arbeiter verschüttet, 4 wurden getötet und 6 verletzt.

Zurechtweisung des Kommandeurs Sims .
Neuyork , 10. Jan . Wie der „ Neuyork Times « aus

Washington gemeldet wird , hat Präsident Taft den Ent¬
wurf eines Schreibens volle, bet, das dem Kommandeur
Sims für seine Rede in der Guildehall Zurechtweisung
erleilt . Der Entwurf wird das Kabinett heute beschäftigen.

Verschiedene Meldungen .
Hamburg . 10 . Januar . DaS Befinden des Gcneral -

dircklors Ballin ist , wie die behandelnden Acrzte erklären ,
sehr befriedigend. Die Wiederherstellung macht rasche
und befried,, ende Fortschritte .

Libau . 10. Jan . Die Lage des ans einem Riff sc "
gelaufenen Dampfers „Rossija « hat sich verschlechte,1 . 4
daß die Ladung ins Meer geworfen weiden mußte . Mm
befürchtet, daß der Schiffskörper aufbrechen wird .

Neuyork , 10. Jan . Die Columbia -Universität ha
dem deutschen Austauschprofessor Dacnell von der U» i
versstät Kiel den Grad eines DoktorS ok lsttors ver¬
liehen.

Neuyork , 10 . Jan . Das Kuratorium der Columbia
Universität teilt mit , daß eine weitere Gabe von 2001
Dollars für das Deutsche Haus eingegangen sei .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 . Jan . Heute hat der Reichstag seine

Sitzungen wieder ausgenommen . DaS Haus ist schwach
besetzt.

Am Bunbesratstisch : Staatssekretär Wermuth .
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet

die Sitzung um 2 .22 Uhr mit Glückwünschen zum Jahres¬
wechsel (Bravo !) Sodann getunkt der Präsident der ver¬
storbenen Abgeordneten , sowie deS früheren langjährigen
Präsidenten Graf Ballestrem .

Der Präsident führt aus : Der Verstorbene gehörte
zwar zuletzt nicht dem Reichstag an , aber bei den

außerordentlich großen Verdiensten , die er sich in

seiner langjährigen Amtsführung um die Führung
unserer Geschäfte erworben hat , und bei der allgemei¬
nen Beliebtheit , deren er sich erfreute , habe ich mir

gestattet , die Anteilnahme des Reichstages telegra¬
phisch auszudrücken . (Bravo !) Ferner hat der zweite
Vizepräsident des Hauses an der Bahre des Unver¬

geßlichen einen schönen Kranz niedergelegt . (Bravo !)
Das Haus tritt daraus in die Tagesordnung ein :

Interpellation der Freisinnigen betr .

Aushebung der Iündholzsteuer .
Abg . Enders (Fortschr . Dp .) begründet die In¬

terpellation : Der Vater des Gesetzes, der Abg . Rösicke,
meinte , das Volk schreie nach einer solchen Steuer .
Ja , die Arbeiter schreien , weil sie arbeitslos gewor¬
den sind , die Unternehmer , weil sie keinen Absatz
haben , die Konsumenten , weil sie die Zündhölzer nicht
mehr bezahlen können . Es muß mit einem Konsum -

rückgang von 45 Prozent gerechnet werden . Die Ent¬
wicklung geht dahin , daß nur einige Großbe¬
triebe weiter produzieren können , die
dann dem Volke die Preise diktieren .
Ein Ersatz für den Steuerausfall wäre durch die
Erbschaftssteuer zu schaffen oder durch Her¬
absetzung der Branntweinliebesgabe .
Eine selbstverständliche Konsequenz der Zündholzsteuer
sollte die Besteuerung der Ersatzmittel sein . (Bravo !)

Staatssekretär Wermuth : Die Interpellation
wird dem wirklichen Sachverhalt innerhalb der Zünd
Holzindustrie nicht gerecht . Die Interpellation läßt
die Auslösung der Zündholzsyndikat «
unberücksichtigt . Diese Auslösung hat eine

wesentliche Verbilligung der Ware zur
Folge gehabt . Die Steuer wäre früher ins Gleis ge¬
kommen , wenn nicht so viel Leidenschaftlichkeit und
Verstimmung ihr entgegengebracht worden wäre .
Dahin gehört die große Vorversorgung und die teueren
Ersatzmittel , für die ungleich größere Summen aus¬
gegeben werden , nur um dem Fiskus die Steuer vor¬
zuenthalten . Von einer Hungersnot der Zünd¬
holzarbeiter kann keine Rede sein : die
Leute haben anderweitig Beschäftigung gefunden .
Bet der Vorversorgung hat das Ausland den Haupt¬
verdienst gehabt . Auch in Frankreich ist bei ihrer Ein¬
führung der Ertrag der Zündholzsteuer weit hinter
ihrem Ansatz zurückgeblieben .

Die Zündholzindustrie wendet sich in ihren offiziellen
Organen mit Entschiedenheit gegen die Aushebung der

Steuer . (Hört , hört ! rechts .) In erster Linie wendet
ie sich gegen die Ersatzmittel . Wir werden den An¬
regungen nachgehen , aber nicht an der Hand der In¬
terpellation , die sich in entgegengesetzter Richtung be¬
wegt .

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr . Dp .)
beantragt die Besprechung der Interpellation . Das
Haus beschließt sie.

Abg . Graf Oppersdorfs (Ztr .) : Wir stimmen
der Interpellation darin zu , daß der herrschende Not¬
stand keine vorübergehende Erscheinung ist. Schon
vor der Reform befand sich die Zündholzindustrie in
einer gewissen Depression . Dazu kamen die verschärfte
Gewerbeaufsicht und andere Erfordernisse der Gesetz¬
gebung . Jedenfalls trägt der Reichstag in seiner Ge¬
samtheit die Verantwortung für die Steuer . Der
Handel hat den durch das Gesetz geschaffenen Notstand
noch für sich ausgenutzt . Jedenfalls ist da und dort
Abhilfe geboten .

Abg . Dr . Osann (natl .) : Wir haben zwar die
Finanzreform ganz abgelehnt , nehmen aber die da¬
durch geschaffene Lage an und können nicht für eine
einfache Abschaffung der Steuer stimmen . Es mutz
irgendwie Abhilfe eintreten . Ein Rei chsmonopol
ist uns am meisten sympathisch .

Dr . Hahn (kons.) : Wir verkennen nicht , daß die
Lage der Zündholzindustrie außerordentlich mißlich
ist. Ob ein Monopol anzustreben sei, lasse ich dahin¬
gestellt . Ist die Vorversorgung aufgebraucht , dann
wird auch wieder eine bessere Zeit für die Industrie
anbrechen . Wir haben zur Zündholz - , Kaffee - und
Teesteuer greifen müssen, weil man die sonstigen
indirekten Steuern ablehnte . Die harte politische Not¬
wendigkeit , dem Vaterlände die nötigen Mittel zu ver¬
schaffen, hat uns dahin gebracht , eigene steuertech¬
nische Wünsche zurückzustellen . (Beifall rechts und
im Zentrum , Unruhe links .)

Hieraus tritt Vertagung ein . Morgen Fortsetzung ,
Denkschriften und Mittelstandsantrag der Konser¬
vativen .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

den 12. Januar 1911, vormitt . 9 Uhr . 1. Schnurr ,
Albert Lukas , Weinhändler aus Rastatt , wegen Be¬
leidigung . 2 . Schweizer , Heinrich , Ehefrau , Bri¬
gitta geb . Bender aus Neckargemünd , wegen Belei¬
digung . 3 . Seiler , Wilhelm , Chauffeur aus Lich¬
tenberg , Hackemesser , Franz , Kaufmann aus
Lhringsdorf , wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Tagesauzelger.
( Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , de « 11 . Januar .
Kolosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
We1t .1I inemat . graph . Vorstellung .
Kaifer -Kinematögraph . Vorstell,mg .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Unionknicmatograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Mir abends .
Großh . Hoftheater . 8 Uhr IV . Abonnements -

Konzert.
Turngemeinde . Damenabt . L , ff-10 Uhr ,

Gvetheschnle, Gartenstraße .
Tnrugeseüschaft . Damenabt . III , 3—10 Uhr , Schiller -

schulc .

Männerrurnvcrein . 1. Alte Herren - Riege,
bis 10 Uhr Zentralturnhalle . Mädch nab . 3 bis
5 Uhr , Vorschule, Gmtenstraße . 1 . Damen - Abt.
»,«8—*/«9 Ubr , Zentral tnrnballe .

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
3—5 Uhr , I . Kindertmnkiirs , 1. Tmnkms 5—6 Uhr,
II . Turnkurs 6—7 Uhr, III . Tumkurs für Damen
7—8 Ubr , Goetheschnle.

Gewerbeverein . Schrempp , Saal 3, *K9 Uhr Monats -
versammlimg mi > Vortrag .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe . 9 Uhr , Em -
Nachlssaal , Vortrag von Dr . Wüh . Kienzcl.

Unentgeltliche RechtSansknnftstelle für Unbe¬
mittelte , abends von 6 dis 8 Uhr im Anwaltszunmer
des Landgerichts , Linkenheimeritraße 7 , 2 . Stock ,
Eingang Hauptportal .

Handel und Verkehr.
Terminkalender.

Mittwoch , den 11. Januar .
*/r9 Uhr : Großh . Hofsorst- und Jagdanit . Stammholz -

versteigeiung . Zusammenkunft im Rathaus in
Hagsfeld .

10 Uhr : Gemeinderat Knielingen . Stammholwerst « -
gerung . Zusammenkunft bei der Hardlstiftung
in Wclschncurcut.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : I . Hisckmann sen - , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung im Auktionslokal Zähringerstr . 2d.

Geldmarkt.
Berlin , 10 . Jan . Ein Konsortium , bestehend

aus der Deutschen Bank , der Direktion der Diskonto¬

gesellschaft Berlin , des Bankhauses Speyer -Ellisfen ,
Jakob S . H . Stern -Frankfurt a . M ., der Badischen
Bank Mannheim , der Rheinischen Kreditbank , der

Süddeutschen Diskontogesellschast , den Bankhäusern
Beit L . Homburger und Strauß u . Co . in

Karlsruhe , hat mit der Großh . bad . Finanz¬
verwaltung eine 4 Alge bis 1920 unkündbare

Anleihe von 29 Millionen Mark abgeschlossen,
welche demnächst zur öffentlichen Subskriptton auf¬

gelegt wird .

Amsterdam , 10 . Jan . Die Niede rländische
Bank hat den Diskont von 4 auf 3 -L Prozent
herabgesetzt .

Warenmarkt.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches LicferungSgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 Icx-
Montag , den 9 . Januar 1911.

Weizen : März 1911 : 213 8 . 212 D.
ei . Vreklen , 10. Jan . Der heutige Großvieh -

markt war infolge der Seuchengefahr schwach befah¬
ren . es waren 326 Stück Groß - und 54 Stück Klein¬

vieh zugesührt . Der Handel entwickelte sich infolge¬
dessen bei schon anfänglich hohen Preisen sehr leb¬

haft . Auf dem Pferdemarkt standen nur 20 Stück .
Der Handel war auch hier lebhaft .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b. H., sämtlich in Karlsruhe .
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Lin r!ew I-obou onlnowwsvos j
Drama .

Lzrxlanaskjorüo . Dlerrliedsdla -
uraukuabms .

Leu - Duett »US äsr nonostsn
Oporstrs - Dio schöne llisvtlo " ,
rviLsnäos Dondilä von Deo Lall .

Sämtliche Sorte »
^ rachtbriefe «nd

Deklarationen
für den Inneren « nd Internatio¬
nalen Verehr ( exkl. Rußland ) , sowie
ffirden Levantcvcrkchr niik badischer.!
Stempel , mit oder ohne Firmen und
ionsiige (/indrucke, liefert

k. F. Müllersche Hostilchhair-liinz
m. b . H .,

Per lag des KarlSrnher TagblatteS .

VsILdornstiako 2l ,
neben äem Dostamt .

vom 11 . dis 13 . ffanuar .
1 . skrazöckisaut cksnkelsen -

LUppSS . Drsedilttsrnäos
Drama.

2 . Da» »sugsdsokons
MledmSaodsll . Dumor.

3 . In Ssn Sodluodtsn äer
Varn. TVnnäerbar dolo-
rivilo hlatnraukiiadmv .

4. Lrgvokn . -Ins äsm
Dvden .

5 . vor Lens Zimmerherr .
DuworrvII .

6 . 8is »en äss vrvaiäos
unä idrv Hutudsr -
maodnng . Interessant.

7. V7o ist klsr 100 « k-
Lodoln ? Draw.stisok .

8 . vsr » sklaus krtvat -
LstvLt v. liom soll .

^ nösrckem an IVoedentaxen
adveehsoinä Sinlsgsn »

Aittvovd unck Samstag
von 2 bis 6 l/hr

Kinckv »» VonstsNung .

Drogramm -llonöornngon
Vorbehalten .

Jede » Donnerstag abend

m Lskal „Zsr Hsrmovie
",

- - ----- - Kaiserstratze 57 . ----- ---
Die Landsleute .

Krsükell- llLcerhigllirisslierm
Karlsruhcr Tlhreiner , e. H .

Sonntag , den 22. Januar 1911,
vormittags 1L10 Ahr . findet im
Gasthaus zum „ Goldenen Adler "

,
Karl -Friedrichstraße (Hinterer Saal ),
unsere ordentliche Generalversamm¬
lung statt .

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht .
2 . Rechenschaftsbericht .
3 . Statutenänderung des ß 10 Z . 8.
4 . Wahl des 2 . Vorsitzenden , des

1 . Schriftführers und 5 ausschei¬
dender Ausschußmitglieder .

5 . Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet

_ der Vorstand.
Tüchtiger Verkäuferin ,

vrav , katholisch, aus nur guter Familie
wenn auch ohne viel Vermögen ,
märe Gelegen ! eit geboten , i , ein gut¬
gehendes Konsumgcschäst rinzu
heirate » . Eruslgemeime , nicht ano¬
nyme Offerten , womöglich mit Bild ,
wolle man baldigst vertrauensvoll unter
Kr . 961 an das Komor des Tagblattes
emsendcu.

I ' Lrdvrsi
220 -

Lllllgs keil» . — Ilsödiitrillii»

: In Unterzeichnetem Oerlage ist erschienen :

: unä äurch jeäe Luchhrmäiung ru verleben : r

! Dienstvorschriften j
: kür cll« :

! GerichtsvoUrieker -
! im Grossberrogtum ikaclen !

: in äer vom I . Nov . 1910 geltenäen Fassung . :

: Teil l genchtsvollrieheroränung . -

; II vienstweirung tür äie sierichtsvollrieher . >

: lll llustellungsveroränung . ;
: IV Sedüdrenvorschsitlen f. ck. gerichtrvollrieher . :

; Amtliche Ausgabe . ;

Preis gebuncken fflk . r .40 .

E. F. Müllersche Hofbuchhandlung m. b. A.
247 .Kitterslrssse l Karlsruhe Telephon ffir .

k > ljkr - kinrsümsn

kroüez ksiiilieliisZer. tertige LIiüer.
LpveialitLt :

killlge religiöse ülnisÜMker .
Vonei » , irdgrilireiisir . IS.

Telephon 2343 . 11175-

Aektrislhe LilhtMkskMstlllt
S . Thorna Nachf .

Kaiser -Allee 29 . Teleph . 2218 .
Beste und schnellste Bedienung .

Neu !

LikWMFrie-riH -Ws .
Ein praktisches Kochbuch

für

Uniilie lUlS HsilshMilgsschule
von

iMtfilliMllftllMÜSllliWS ! ,.
Sechste durchgesehene Auflage .

Karlsruhe .

^ fSuUMnng
m. b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preishübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .

11



mvenlui
'

- Vel
'

llsuf
In allen Abteilungen sind die bei der Inventur rurüclcgesetrten v^aren
sowie grosse Posten anderer Artikel besonders preiswert ausgelegt. Lovveii Vorrat.

3 vMlWW W
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Klar
krossxlss , Osruitur Onränsteru

reller . . 6 H
Oompotioren , ravä . 35 , 25, 12 8 H
62 »Dotieren , oiuAsxorou . . 38, 25, 15 , 10 H
2u -llersokslen suk k'us» . . 4 > . . . 20 L,
luvicerllosen . . 4 - . 40H
kuttsrilosen . . . . . . . . . . . . 35 L,
Xsssglovllen . . 60 H
rruvktsodslen suk k'uss . 85 H

KIss
Vssssrglsser m . sdxssediitk . Loäsursucl 6 , 4 ^
Lierkrüge , 1 Otr . . . . 30 H
IVssserüsseken mit Ltopkeu « . . . 50 , 45 L,
VssserOsrvken mit 6 !»» . . . 35 , 28, 17 H
liiMokdevksr, opsl . . 18 H
Nutterllosen . 40 , 39 , 18 L,
Nonigllosen « ^ 35 25
Xssegloolcen . . . . . . . . 85 , 60 , 45
rruodtsvdslsn »uk küss . 120 , 75 H
Velnlcelvde lilLtdllllo . . 16 H
Vvinlcelvde vsllon , Zlstt . 20 H
Veinkeloks , L ! korm . . . . . . . . 20 H

^ OHblläN , vieiö , ML 88 ,v
kssteller , tisk oäer Osek . 8 18
P .Ltten , ovsl SO 22 25 ?0 27 33 36 39 <m

25 33 40 50 60 78 90 L, 105
8slstleren , ru » ä . . . 26 , 30 , 38 H
vompotisren LI . . . . 4 . 12 , 16 . 20 . 28 L,
keilsgsokalen , ovsl . . . . 18 , 21 , 3» , 38 9,
Platten , ruuO . . 110 , 1 .30
Ssuvisren . 62 80 ö»
XatteeXannen mit Oeedel . . 35 , 45 58 70 H
^ ilvdllLnnen . 8 , 13 , 18, 22 , 25 L,
reelcannen . . . . . . . . 55 . 8 , 9 > L,
ruolcerilosen . . . 45 . 50 9,
Ssuoieren , Lett uuä Sks^ sr . 1 . 15
Terrinen mit Lövendopk . . 40 , 62 , 75, 95 H
rsrrinen mit vsedsl . » . . 150 , 189 , 2.09
rassen mit l7ll erts - ssu . . . . . I î, 2 >I H

^ 01
*

26Ü3H , « 8188 f 88 ion

ksstellsr , üsed oäsr tisk . 18
Ossserttellsr . 15
Oompottellsr . 12
Lompotieren Hi . . . . 50 , 30 , 20 , 15 , 12 ^
8»Istieren, ruu >1 . . . . 1 .20 , 98 , 80, 60
Seilagsekalsn , ovsl . 40 , 35
Nsgoutsvdüsseln mit veeksl . 1 .35 , 1 .10 , 95 »s
plstten , ovsl . 1 .20 , 1 .— , 75, 65 , 50, 35 . 30 Z

rsrrinen mit Deckel . 2 .35, 1 .95, 1 60
rassen mit Ool isoci . 24 ^
rassen mit koseullskor . 24 -

Wektöpke ° '""" 28 »
8atr UilcktSpke 7Z .L77 L "

95 1 .65 290
Untertassen mit OolärsuO . 6
^ uklauk-pornien , xsrs tiert feuerfest ,

95 ^ 120 1 45 1 .75 1 .95 2 95
Xattee ^ ukgussmasvklnen , keusrksst 2 75 3 .45 K . . 5

83tr6oMP0l !8I ' KN,68t °k .im8st - » g , 90 L,

iVlöNSgkN , Steile , neue ^ orm . . . . l 20

dlsnsgsn , Okskker unü Lsls . . . 15 , 10 6 H
8sntlöpts . . . 20 , 15, 10 H
2>tronenpressen . . . . 8 L,
Nierdeolier , kay <w Oustnv , >/« Otr . . . . 8 ^
4000 KIsrdvvlivr , Lluuü ^ vblüss . . 8 t . 10 . 8 L,
rstel - deueliter mit Ledirm u . Lsrrs 1 .25 , 90 L,

^ uk «ümtliolis

Ksslsmpen "L.A.7 jo ^ uk sümtlied « ^ ^ 0
6 L8 - I-LMPKN mit Orsetrln vrennsr 0

KasLnrüncier „ 8 eknuek liiek " 40 klüksll'ümpfk 35 4Ü 45 4

WasLkgai-nilui-vn , 1 .75 Wa8ekgar'ni1uk'6n/4 °
ei

°^ 195 « WM 3 >25 3 .50 ^ asoligai- nilu^ n ^Oui^ 2 .75
« WM 3 .95 4 .50 » « All

"
L 90 ^ 1 . 20 1 . 65 » MD L » . „ 45 98 ^ 1 . 50 »I!Wtt4 -L, . 50 75 98 -, 1 .50

1 Karnilun Küokkn -Ionnon ^ ^ ^ ^ ^ Lp !ett 150 6 66^ 1^ 1
^2 ^011116^1611 mit üsrtkolr OtsßLro . . . . . komplett 85 ^

500 Xatfos-8ervics 1.75 2 . 95 3 . 50 4 .75 200 Dejeuner 'LL » ^"°°°°
. , 95 ^ 1.65 2 .10 2.95

UliLlMilliW -IilicllgMiiii'sk
pleisvdtöpks Ouredm . 12 14 16 18 20 ein

9ä ^ , 1 .20, 1 .45 , ISO . 2LS
plslsvktöpfe, Oureiim >6 18 20 - 2 em

sxtrii. Koks k'orm 175 , 2 10 , 2 .75 , 3 .25
Oaskooliföpkv Ouredm. 14 16 >8 20 cm

mit vseksl 1 .50, 1 .95, 2.40, 2.90
Xsrtoffeliismpfer Ouredm . 18 20 22 em

mit Liusst -- z .75 , 475 5 .75
flieilers Nrstor , Ouredm . 12 14 16 18 om

14ll9olpksulleu 85 ^ ,95 ^ . 130 1 .60
Illiledtöpfs Ouredm . 19 12 14 16 18 vm

m. ^ usxuss 85Ä , 98 ö>, 110 , 1 .45, 1 .95
Oin' ettpfsnnen Ouredm . 16 18 20 em

mit msssivem Ltisl 98 L,, 1 .25, 150
Neideisen . . 85 ^
8vtreierpfsnnen 4 5 surren

195 , 2.90 ^ .
Xinöerdeodvr . . . 24
Lupponsiede Ouredm 18 22 em

m . dsr »ususdmdsrsm 8o4su 7 75 245
Devkol Ouredm . 12 14 16 18 20 em

L4H , 40 H , 50 L,, 60 L, , 70
Ouredmsss . 36 40 em

rvigsvküsseln 3 75, 4 40
Ouredmsss . 12 14 16 em

Xssserolle mit msss . Ltisl 85, 95 , 1 35
es . 1 1 ' , 2 31 .tr .

Vssserkessel 3 .45, 3.90 , 4 .25 , 4 75
LiaIen-Lssenträger 4 teil ^ 3 .90 , 5tsilie4 .75
fOIedkooder mit Ouredm . 14 16 18 20 em

Ledutr xsg . 17ob>-rl»uf . 1 .50 , 2.25 , 2 .75, 345
Ouredm . 20 22 24 em

8alatssldsr 2 25 . 2 70 , 2 90
Teesiebe . 20 , 15 Vssserseköpfer . 88 ^
Nsoksoksufeln . 78 )
IlOIvk öttel mit Ruuästiol . 65 A
8e>fsnbevken rum TluKLuAsu . 50 ^
Loköpllöttel mit Ruuästisl Ouredm . 9 10 em

68 , 78 ^
8vdsunilöffel mit Ruuästlsl Ouredm. 9 lOem

75, 85
Lutteräeren . 1 .—

Lmsillv , m -iiMoriert
Ouredm . 14 16 18 20 22 24em

rielsvdtöpts , m . Oeek . SS , 95, 1 .20 , 1 .45 , 1 .6Ü, 1 .85
Ouredm . 12 14 16 18 20 em

Huilelpfannen . , . . . 33, 48, 55 , 65 , 85 H
Ouredm 14 1 ^ I8em

« Ilvdkovder . . . 1 .60, 1 .95 2.20
Ouredm . 16 18 20 em

Xartoffelkovkor . 195 , 220, 2 .45
Ouredm 24 26 28 em

Lslatseiker . 1 .45 , 1 .60 , 1 .7S
Ouredm . 18 20 22 em

Vkasrerkossel . . . . . . 1 .60 , 1 .95 , 2.20
8alr - 06er IHskIfas » . 1 .25

Ouredm . 14 16 18 em
Vurvksoklsgs . 60 , 85 , 98 L,

Ouredm . 12 14 16 em
Xasserolle mit Ltisl . . . . 48, 55, 75 H
Omlettepfsnnen . 65 , 55 4
Lonsols mit Leköpker . . . 1 .20

Ksinigungs Karnitur : 8»° ' , g c
Leits , Lolis , vsiss oct grsu smsil . V V «l

perlgrau
Ouredm . 14 16 18 20 22 24 om

ssleisedtöpke . . . 38 48 60 79 79 98
Ouredm , 12 14 16 18 20 cm

^lullelpkannen . . . . 28 32 42 48 58 ^
Ouredm . 10 12 14 16 18 cm

Uilvdlvple . . 42 55 75 95 H
Ouredm . 16 18 2 > om

Xsrtottelkoeker 1 .45 1 .85 2 .10
Ouredm . 22 24 26 om

Salatselker . 98 ^ 110 1.35
Ouredm. 10 12 14 16 em

Xasserolle . 2Z 35 42 52 H
Ouredm . 11 16 18 20 em

Pfannen mit Ltisl . . . . 24 ö2 38 45 H
Kaffeekannen . 68 75 95 H
Wssserseköpker 58 H

wei88 XüokenIioIr >v3N6n
8rotkap »el m.LIummiumscdsriusru.Vsrsedl . 2.45 , 2.95
kötteldleok . . 1 .75 , 2 -0
2viedelksltsr . 1 .17
8s >r oller Illeklmetre . 95
Toiletteneimsr , vsiss . . 2 .45 195
Topflappsnkalter . 1 .20

Xüvdengsrnitur kür Lsükss , ros u . 2ueksr 95
Xüokenlvsgsn . . 1 .75
Xstteemiiklen . 120 , 91 ^
messergarnituren . 95 ^
üuttermasvdinen 1 Oitvr 2 O kor

iUsrke OüknsrsüorOk 2 .00 2 .21
Oelvürretsgeren . 1 .10
Xstteo - unü 7uokvrllosen mit Öts ^ ers . 95 ^
Xodlendügeleisen . 2 .S5, 2 .45
pistteisen mit Oritk . 210 , 95 , 85 ^
8tsklsis « n . 2 .20 , 1 .90 , 1 .75
pettlötteiblsok . . . 95 ^
8pirituskovkvr . . . 33 , 32 , 25 ^
Uesserputrmssvdinen »uk Lrett . . . . 5 .75
Ossdei -li « . 16 .50 , 12 25 , 6 .75
Osskeril -Iisoks . . . 5 .95 . 4 90
pleisokinasokinsa >1srks ^ al . . . 4 .85 , 3.45

M8lSM8rSlI VÜ klllMÜlk!
l-lnoleumsekrudder . . . . 2 .50
8okrubder . . . . . . . 28 , 42 , 45 , 55 ^
8vdeuerbiirstsn . . . . 13 , 18 , 20 , 32 , 38 ^
Vkssekseile . . . . 48 , 65 , 93 1 .49 , 1 .75
8tsubd «sen . 65 , 85 , 93 1 .35
Nsnobesen . 42 , 48 , 58 , 95 ^ 1 .19
lepplvddürsten . 65 , 85 1 . 15

idosettdürsiengarnitur . . . 1 .1 ^

8vkmirgeIIe !nen . 6 LoZsu 10
dlstsllputr , rims tzuslitüt , KIsedü . ,

c >. 250 6rsmm I, . d»It . . . . 24 H
VäsodeklLmmern Ledk . 18, 18 L,
Psrque1t « sod » . . . . V- 65 L, , 1 1 . 30
renstsrleüer . . . . 42 , 95 115
Nerüplsttsnputrer . . 8 , 33 L,
Moksdürrtengsrnitur , poliert . . . . . 1 .10

8slrkssser . . . . 4 . . . . . 45 , 95
lüssserkssten ( kueke ) » 2leiIiZ 75 , 3tsil, ^ 85 ^
IViedrksstsn ( ljuekk ) . 75 ^
Nsniltuokkalter ( Ouvde ) . 4 . . . 85 , d5 ^
Nsnlltuvdbsltsr mir OsIkteiolsZs . . . ! 5 »s
lonnen Ltsgeren ( Oueks ) . . 175 Z
» ulleibretter . 2.50 , 3.50 , 4 .50
Vtäseketroolcner mit 10 Ltäben 4 . 4 . 75
ruOdänIls ( limds ) . . 85 ^s
vügeldrotter . . . . 4 4 4 2 .50 , 3.09 , 3.50
Aermel - SügeldreNer . . . . . . . 45 , 6 > ^
Nollllevllsn . . . . . 35 , 45 , 75 A
l 'osttu 8 ervierbrotter 47x70 em , äereo

trülle ^ei- krsls di« 3.00 . . . . . 75
t 'o«teo 8 slrmetrsn , trü »e>er ? rei < 48 , 8 t . 10 ^
Ovstsn Osvürrtonnen - rtsgeren , Oieds 06er

Luede , trüdersr Orei « dis 2.00 Ltüek 75

Korbvsren
ÜSsrlltköi-ds . . . . . 95 ^ 1 .75
8trodtssodsn . 45 , 75 ^
V/snlIIlörbe . 35 , 45 ^
Xinllerdörbs . 25 , 35 -
Xinllertssvden rum ^ udüuAsu . . . 30 , 45 -
Lestevkllördo . . 2 tsilig 65 - , 3 teili ^ 75 -
Srolkörde . 40 , 65 , 85 -
^ rdeitskörde . . . . 40 . 65 , 85 ^
Nspierllörbs . . . . . . . . . 95, - 1 .45
Xuodsnlieelisl . 35 4
Vkäsodepllkf, extrs ßlross . . . . . . 3 . 50
NostverssnlIIlürde extrs Isiedt . . . 3 .25 , 4 . 50
Vkssvtiliörde . 85 1 .10 , 1 .25
8p»nliördv . 18 , 22 , 30 ä
Nslmen . . 95 1 .25

«Mime
" '

v. li!eiW8 !iel
Nsnlltuvdkalter 45 65 -4
Ususspotdellsn 3 .50 4 .25
Vsnllsplllvds 50 ^ 1 .00
Lsusentiseke 3 .75 4 75
Nsnllt vdstäncler 95 4
Süstenstümler 5.25 6 50
Nsnseidretter 2.75 3.50

Svdirmstsnllsr 2 ' 5 3.75
8erv !erti»oke 7 50 9.50
Ksrilerodenleistö

30 45 60 H
flurgarlleroben

12 50 16 50
kokrstüdle 12 .50 15 .50
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